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LEITARTIKEL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Neulich erzählte mir eine hervorragend ausgebilde-
te junge Akademikerin, wie das heute mit dem Be-
rufseinstieg nach dem Studium abläuft. 

Nach Abschluss des Studiums fand sie eine Stelle als 
Kundenberaterin in der Werbebranche, allerdings mit 
einem Praktikantenlohn von 2500 CHF/Monat. Das 
hat mich sehr überrascht!

Sie erzählte mir, dass sie Glück hatte, überhaupt eine 
Stelle zu finden und dann noch einen vergleichsweise 
guten Lohn zu haben. Andere Absolventen bekämen 
viel weniger Gehalt für ihre volle Arbeit. Zudem soll 
bei solchen Praktikumsstellen die Chance auf eine 
Anschlussbeschäftigung sehr gering sein – das Un-
ternehmen holt sich lieber wieder eine neue billige 
Arbeitskraft.

Es ist doch demoralisierend für junge Berufsein-
steiger, wenn sie nach fünfzehn Jahren Schul- und 
Ausbildungszeit viel schlechter bezahlt werden für 
dieselbe Arbeit, als diejenigen, die eine Berufslehre 
absolvierten. Was läuft da schief?

Deutet diese Entwicklung etwa auf eine Überkapazi-
tät von Akademikern mit wenig Berufserfahrung hin? 
Suchen die Unternehmen überhaupt so viele Frauen 
und Männer mit einem Studienabschluss?
 
Berichte in Tageszeitungen, wie «600 Lehrstellen sind 
noch nicht besetzt» oder «Lehrlingsproblem – Eltern 
wählen für Kinder Jobs mit Image-Faktor» geben 
schon einen wichtigen Hinweis auf den Ursprung des 
Problems. 

Ich behaupte, dass viele Eltern ihren Kindern keinen 
Gefallen tun, wenn sie auf einem Studium beharren. 
Der rein akademische Weg muss überhaupt keine 
Garantie für eine Karriere darstellen. Zumindest für 
kleine und mittelgrosse Unternehmen in meinem Um-
feld gilt: Fast alle Spitzenpositionen sind mit Mitarbei-
tenden besetzt, die einmal «ganz unten» angefangen 
haben und sich danach laufend weiterbildeten.

In unserer Baubranche gibt es viele Chancen für eine 
Karriere: zum Beispiel die Erstausbildung zum Maurer 
oder zur Maurerin und dann Schritt für Schritt in die 
Abteilungsleitung oder Geschäftsführung!
 
Ich bin überzeugt, dass die wichtigste Aufgabe der 
Eltern ist, die Talente ihrer Kinder zu erkennen, zu 
fördern und dementsprechend die Jugendlichen bei 
ihrer Berufswahl zu beraten. 

Unterstützen Sie Ihre Kinder und machen Sie diesen 
das Leben nicht unnötig schwer. Ganz egal, wie der 
Einstieg ins Berufsleben erfolgt, die Hauptsache ist, 
es macht den Berufsanfängern Spass. Alles, was ei-
nem Spass macht, das macht man gut. So wird die 
Grundlage für eine Karriere gelegt und nicht anders.
 
Nach diesem Motto wünsche ich unseren neuen Ler-
nenden und unseren erfolgreichen Absolventen (sie-
he Seite 4) viel Spass bei ihrer täglichen Arbeit und 
den nötigen Biss, die Weiterbildungen in Angriff zu 
nehmen.

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung

MIT FREUDE ZUM ERFOLG 
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NEWS

MIT VOLLDAMPF

HÄCHLERS HALLENFEST

Kanal total erfreut sich einer neuen mobilen Dampfanlage, die sich durch 
Kompaktheit, hohe Leistungsfähigkeit und vielseitige Einsatzmöglichkeiten  
auszeichnet. Mit dem Dampf werden unsere Inliner (Rohr-in-Rohr-System) 
ausgehärtet. Dieses Verfahren ermöglicht uns, Abwasserleitungen dauerhaft zu 
sanieren, ohne dass aufgegraben werden muss. Dank der neuen Dampfanlage 
können wir schneller arbeiten und somit in den meisten Fällen an einem Tag 
den Auftrag erledigen.

Am Freitagabend, 24. Juni 2016, fand das Hächler-Hallenfest statt. 
Rund 400 Mitarbeitende durften inklusive Begleitperson einen 
wundervollen Abend mit kulinarischen Köstlichkeiten, guter Musik 
und bester Gesellschaft geniessen. Und wie in jedem Jahr gab es 
auch diesmal etwas Spezielles. Die Mitarbeitenden der Hächler- 
Schreinerei haben eine Zigarren-Lounge betrieben. 

Anders, als diesen Juni gewohnt, gab es sogar hochsommerliche 
Temperaturen – zumindest für den ersten Teil des Abends. Das 
sehr gute Abendessen war vorbei, als die Gäste von einem Gewit-
ter und Unmengen von Regen überrascht wurden. Dennoch: Der 
Abend bleibt in bester Erinnerung, herzlichen Dank den Organisa-
toren und dem Helferteam.

Das Dessertbuffet konnte man noch vor dem Gewitter geniessen.

An einem Tag fertig – dank der kompakten Dampfanlage.

Das Titelbild …
… zeigt ein besonders schönes Badezimmer, das von den Abteilungen 
Umbau und Renovation sowie Schreinerei der Hächler AG Bauunternehmen 
gemeinsam erstellt wurde. Den Bericht dazu lesen Sie auf Seite 6.

STELLENANGEBOTE 
innerhalb der Hächler-Gruppe

POLIER UMBAU UND RENOVATION 
Hächler AG Bauunternehmen

LEHRSTELLE ALS KAUFMANN/KAUFFRAU
Hans Hächler Verwaltungs AG

LEHRSTELLE ALS ENTWÄSSERUNGSTECHNOLOGE EFZ
Hächler-Reutlinger AG

ALLE UNSERE STELLENANGEBOTE FINDEN SIE UNTER
WWW.HAECHLERGRUPPE.CH



4

ZUKUNFT

HERZLICH WILLKOMMEN

Wir gratulieren unseren Absolventen der Berufslehre herzlich zur er-
folgreich bestandenen Lehrabschlussprüfung. Den fünf jungen Be-
rufsleuten wünschen wir alles Gute und weiterhin viel Erfolg auf dem 
weiteren Lebensweg. Alle unsere Berufseinsteiger werden ihre Kar- 
riere in der Hächler Gruppe fortsetzen, was uns sehr freut.

VICTOR BRUNNER1,
Maurer EFZ, Bürgler AG
DAVIDE SCANDELLA2,
Maurer EFZ, Hächler AG Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau
NADJA BISSEGGER3,
Kauffrau, Hans Hächler Verwaltungs AG 
LUCA HERNANDEZ4,
Maurer EFZ, Wanner AG
URGEN KABA5,
Kaufmann, Wanner AG

Sieben neue Lernende dürfen wir in der Hächler-Gruppe herzlich  
willkommen heissen. Wir wünschen ihnen eine spannende und 
erfolgreiche Ausbildungszeit.

LUCA DYSLI1,
Maurer EFZ, E. Schäfer Bau AG
BENJAMIN FORRER2,
Zimmermann EFZ, Hächler AG Bauunternehmen / Holzbau
LISA KERN3, 
Kauffrau E-Profil, Wanner AG
VALENTINA MERICO4, 
Schreinerin EFZ, Hächler AG Bauunternehmen / Schreinerei
PAUL SPIERING5,
Schreiner EFZ, Hächler AG Bauunternehmen / Schreinerei
RAMON VOSER6,
Maurer EFZ, Hächler AG Bauunternehmen / Umbau und Renovation
SELIN YURTSEVER7,
Kauffrau E-Profil, Hans Hächler Verwaltungs AG

GRATULATION ZUR  
LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG
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WO FRÜHER BIER GEBRAUT 
WURDE, WIRD JETZT GELEBT
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OTHMAR HUBER, BAUFÜHRER FASSADEN, WANNER AG

Auf dem Gelände der ehemaligen Brauerei Salmenbräu in 
Rheinfelden AG entstand die Überbauung Salmenpark mit 
Wohnungen, Gewerbe und einem Alters- und Pflegezentrum. 
Die Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Salmenpark, bestehend aus 
den Firmen Wanner AG, dem Schwesterunternehmen Bürgler 
AG sowie einem weiteren Partner, hat im Sommer 2014 den 
Zuschlag für die verputzte Aussenwärmedämmung dieses 
Grossobjektes erhalten. 

Nach der exakten Vorbereitung haben Ende November 2014 die ers-
ten Mitarbeitenden mit der Ausführung begonnen. Ab Januar 2015 
wurde der Personalbestand durch unsere ARGE-Partner laufend er-
höht. Ab Mitte März war dann der Vollbestand von 24 Mitarbeitern 
erreicht. Mit dieser Mannschaftsgrösse haben wir dann bis kurz vor 
Weihnachten einen Grossteil der Fassaden erstellt.

Die Herausforderungen an dieser Baustelle waren hauptsächlich die 
schiere Grösse und die Koordination der Bauabläufe innerhalb der  
Baufelder und über alle sechs Baufelder hinweg. Die Ausmasse die-
ses Projektes lassen sich am besten anhand von einigen Zahlen ver-
deutlichen. So wurden ca. 16 000 Pakete Mineralwolldämmung mit 
einem Gesamtgewicht von etwa 200 000 Kilogramm verarbeitet. An 
Dämmungsklebern und Grundputzen wurden ca. 235 000 Kilogramm 
appliziert, und auch die Deckputzschichten schlugen mit rund 35 000 
Kilogramm ins Gewicht. Aus diesem Material und natürlich durch den 
unermüdlichen Einsatz der Mannschaft resultierten letztlich 20 000 m2 
Fassaden in zahlreichen Strukturen und Farben. Der Hitzesommer erforderte von unserem Baustellenteam hohe Aus-

dauer und Flexibilität. Immer wenn es irgendwie möglich war, arbei-
ten wir dort, wo die Fassade gerade im Schatten lag.

Ab Januar 2016 wurden dann, mit deutlich weniger Personal, noch 
diverse Teilbereiche und Fertigstellungen ausgeführt. Ein sehr grosses 
Lob gebührt dem Polier Herrn Reto Schmed und dem ganzen Bau-
stellenpersonal. Wir konnten unfallfrei ein hervorragendes Werk er-
stellen, was uns auch die Bauherrschaft und die Bauleitung mehrfach 
bestätigten.

Dieser Grossauftrag zeigt eine unserer wichtigen Stärken. Bei sol-
chen komplexen Arbeiten schliessen wir uns mit anderen Unterneh-
men aus der Hächler-Gruppe zusammen und können so auch die 
grössten Aufträge mit eigenem Personal abwickeln.  

PROJEKT: Salmenpark, Rheinfelden

DAUER: 18 Monate

HAUPTTÄTIGKEIT: Verputzte Aussen-
wärmedämmung

BAUFÜHRER: Othmar Huber, Wanner AG

Ein charakteristisches Element im Salmenpark: der Malzturm.

Moderne Architektur auf historischem Boden.
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MARCEL MEIER, DIPL. BAUFÜHRER SBA 

In Egliswil durften die Teams der Abteilungen Umbau und Renovation 
sowie Schreinerei der Hächler AG Bauunternehmen eine Nasszellen- 
sanierung vornehmen. Vor dem Umbau war es nur ein Zimmer mit 
Duschkabine und WC, jetzt kann man es eine Wohlfühloase nennen.

Doch beginnen wir von vorne, vor dem Umbau: Das 15-seitige Dokument, 
welches uns die Bauherren zustellten, enthielt klare Vorstellungen, wie das 
zukünftige 21 m2 grosse Badezimmer aussehen sollte. So musste die Dusche an 
einer sichtbaren Bruchsteinmauer stehen, eine freistehende Badewanne war 
gewünscht und ein einzigartiger Waschtischunterbau aus Massivholz durfte 
erstellt werden. 

Eine solche Aufgabe konnte nur im Zusammenspiel der verschiedenen Diszipli- 
nen aus der Hächler-Gruppe sowie mit einem Statiker, einem Glasbauer und 
einem Sanitärinstallateur gelöst werden.

Eine Knacknuss stellte die freistehende Badewanne dar, deren Maximallast 
von knapp einer Tonne auf zwei seitlich darunterliegende Wände übertragen 
werden musste. Und der Waschtisch, eine Einzelanfertigung durch unsere 
Schreiner, musste speziell behandelt werden, damit die Qualität der Oberflä-
che durch die Feuchtigkeit nicht leidet.

Nach intensiver Planungsphase und drei Wochen Bauzeit konnten sämtliche 
Wünsche der Bauherren erfüllt werden. Wir Handwerker sind stolz auf das 
erstellte Werk und wünschen der Bauherrschaft viel Freude mit dem neuen 
Badezimmer.

BEAT BRUNNER, GESCHÄFTSLEITER BÜRGLER AG

Vor einem Jahr erhielten wir eine spezi-
elle und ehrenvolle Aufgabe. Das Wet-
tinger Reservoir Birch, Baujahr 1900, soll 
durch einen Neubau ersetzt werden. Das 
Eingangsportal des alten Reservoirs ist 
ein echtes Schmuckstück. Dieses Werk 
muss beim Neubau wiederverwendet 
und so der Nachwelt erhalten werden.

Unsere Spezialisten, unter der Leitung von 
Beat Schmid, machten sich an die Planung 
und die Ausführung des ausserordentlichen 
Auftrags. Die Fassade des Eingangsportals 
sollte abgetrennt, zwischengelagert und 

PROJEKT: Nasszellensanierung

PROJEKTLEITER: Marcel Meier, 
U+R / Patrick Jovanovic, Schreinerei

DAUER: 3 Wochen

beim Neubau wieder als Eingangsportal 
versetzt werden. Dank modernster Säge-
technik, viel Vorsicht und behutsamem 
Umgang mit dem über hundertjährigen 
Bauteil konnte die Demontage erfolgreich 
abgeschlossen und das Portal in ein Zwi-
schenlager transportiert werden.

Nach der Bauzeit von einem Jahr für das 
neue Reservoir kam der grosse Moment 
der «Wiedergeburt» des historischen Tores. 
Die Vorbereitung war nicht zu unterschät-
zen. Der Transport, das Einpassen sowie die 
Versetzarbeiten mussten minutiös geplant 
werden, damit alles reibungslos ablief. 

Mit kleinen kosmetischen Anpassungen 
erstrahlt der historische Türbogen in alter 
Frische. Wir sind stolz, den auffälligsten 
Beitrag am neuen Reservoir Birch geleistet 
zu haben. Ein Werk für Generationen, das 
wieder mehr als 100 Jahre halten wird.

Der Hächler // 04 | 2016

EINE WOHLFÜHLOASE ZU HAUSE

EIN WERK FÜR 100 
JAHRE – UND MEHR

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN

Der Naturholzwaschtisch ist ein Einzelstück, hergestellt 
von der Hächler-Schreinerei.

Auch beim Entfernen des historischen Ein-
gangstors ist Genauigkeit gefragt.
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WIR ÜBER UNS

INTERVIEW: GRAZIA GANCI

Skender Kastrati arbeitet seit 2010 als 
Kranführer bei der Hächler AG Bauunter-
nehmen. Er wurde mit einer besonderen 
Auszeichnung geehrt. Der Architekt ei-
ner Baustelle in Mellingen ernannte ihn 
anlässlich der Aufrichte* zum freund-
lichsten Mitarbeiter der Baustelle. Das 
hat uns begeistert und sehr gefreut. Es 
ist uns bewusst, dass Freundlichkeit ge-
genüber unseren Kunden ganz wichtig 
für unseren Erfolg ist. Wir möchten von 
Herrn Kastrati wissen, was diese Aus-
zeichnung für ihn bedeutet und ob er  
etwas Besonderes gemacht hat, um die-
se zu erhalten.
 
Herr Kastrati, herzliche Gratulation zu 
Ihrem Titel. Wie fühlten Sie sich, als Sie 
zum freundlichsten Mitarbeiter der Bau-
stelle ernannt wurden?
Ich habe mich natürlich gefreut, war aber 
auch überrascht.

Wieso überrascht?
Ich hätte nicht gedacht, dass ich offiziell ge-
ehrt würde. 

Sind Sie denn privat auch immer so 
freundlich?
Ja klar.

Was ist Freundlichkeit für Sie? 
Eine Selbstverständlichkeit. Schauen Sie, 
wenn ich am Morgen früh zur Baustelle kom-
me, können auch schon einige Lieferanten 
da sein, und alle wollen irgendetwas, Waren 
abladen und so weiter. Jeder hat Stress und 
möchte seine Sache rasch erledigt haben. 
Also nehme ich mir kurz Zeit, um mit allen 
zu reden und die beste Lösung zu finden.

Können Sie denn alles regeln mit den 
Leuten? Ich stelle mir vor, dass Sie als  
Kranführer oft weit oben in der Kran- 
Kabine sind. Oder nicht?
Eigentlich eher selten. Meistens bediene ich 
den Kran per Fernbedienung vom Boden aus.

In welchen Fällen steuert man den Kran 
in der Kabine und wann am besten von 
unten per Fernbedienung?

Bei einer grossen Baustelle ist man eher 
oben, so hat man den besseren Überblick, 
muss aber natürlich auch immer per Funk 
mit einem Kollegen in Kontakt bleiben. Ich 
arbeite öfter und auch lieber per Fernsteue-
rung, so bin ich direkt vor Ort, kann genau-
er arbeiten und schneller mit den Kollegen 
kommunizieren.

Kommen wir nochmals auf Ihre Aus-
zeichnung als freundlichster Mitarbeiter 
zurück: Es bleibt vermutlich nicht jede 
Person immer so freundlich wie Sie. Wie 
gehen Sie damit um?
Ich bleibe geduldig und zeige auch Ver-
ständnis für die Situation. Die Leute sind 
verschieden. Miteinander reden, erklären 
und freundlich sein, so kommt man immer 
zu einer Lösung.

Sie haben sicher auch mal einen schlech-
ten Tag. Wie sind Sie dann?
Ich bin dann eher ruhig. Aber auch dann 
muss man positiv bleiben.

Ich kann mir aber nur schwer vorstellen, 
dass Sie mal einen schlechten Tag haben. 
Vielen Dank für die Zeit, die Sie sich für 
das Gespräch genommen haben. Und 
das, während Sie eigentlich Znüni-Pause 
hätten!
(Lacht.) Macht nichts. Es bleiben mir ja noch 
ein paar Minuten für meine Pause.

FREUNDLICHSTER 
MITARBEITER DER BAUSTELLE  

*AUFRICHTE
Wenn der Rohbau eines Gebäudes fer-
tiggestellt und das Dach erstellt ist, wird 
die sogenannte Aufrichte gefeiert. Dieses 
Fest, das immer auf der Baustelle statt-
findet, ist der Dank des Bauherrn an die 
Handwerker. Dieser Brauch geht zurück 
bis ins 14. Jahrhundert.

Skender Kastrati: Freundlichkeit in Person.
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IN EIGENER SACHE

35-JAHRE-JUBILÄUM
31.08.2016 Azir Jonuzi,  
Gebr. Sekinger AG

30-JAHRE-JUBILÄUM
28.07.2016 Antonio José Grazina-Magro, 
Wanner AG, Fassaden
01.08.2016 Marc Hedrich, 
Hächler AG Bauunternehmen,
Hoch- und Tiefbau

20-JAHRE-JUBILÄUM
12.07.2016 Manuel Antonio Ferreira 
Nunes, Wanner AG, Fassaden

15-JAHRE-JUBILÄUM
09.07.2016 José Pinheiro Marques, 
Hächler AG Bauunternehmen,
Hoch- und Tiefbau
13.08.2016 Simone Catalano, 
Hächler AG Bauunternehmen,
Umbau und Renovation

10-JAHRE-JUBILÄUM
01.07.2016 Sevdail Bislimi, 
Hächler AG Bauunternehmen,
Umbau und Renovation
01.07.2016 Roger Roffler, 
Rohrrenova AG
01.08.2016 Jorge Manuel Oliveira 
Caseiro, E. Schäfer Bau AG
11.08.2016 José Da Cruz Bessa, 
Bürgler AG, Bauunternehmen 
14.08.2016 Armin Becirovic, 
Bürgler AG, Bauunternehmen
22.08.2016 Manuel Ribeiro da Silva, 
Wanner AG, Fassaden

5-JAHRE-JUBILÄUM
01.08.2016 Ramon Reinle, 
Gebr. Sekinger AG
01.08.2016 Christoph Ruch, 
Hächler AG Bauunternehmen,
Schreinerei

08.08.2016 Davide Sacco, 
Hächler AG Bauunternehmen,
Schreinerei
08.08.2016 Lukas Speck, 
Wanner AG, Bau
08.08.2016 Daniel Stäubli, 
Hächler AG Bauunternehmen,
Hoch- und Tiefbau
15.08.2016 Lukas Kipfer, 
Hächler-Reutlinger AG,
Kanalunterhalt

ZUM DIPLOMABSCHLUSS
Juni 2016 Alessandro Knoll, 
dipl. Bauvorarbeiter Hochbau,
E. Schäfer Bau 

ZUR GEBURT
15.06.2016 Diego, Sohn von Maria und 
Diego Sanchis Torregrosa
08.07.2016 Anastasija, Tochter von 
Jovana und Srdjan Varagic

ZUR HOCHZEIT
20.05.2016 Jolanda Köchli und 
Christian Weber

WIR GRATULIEREN HERZLICH!
PENSIONIERUNGEN

GIUSEPPE MARTONE, VORARBEITER, 
WANNER AG 
Nach 11 Jahren bei der Firma Wanner AG 
trat Giuseppe Martone in seinen wohlver-
dienten Ruhestand. Er war ein initiativer 
und belastbarer Vorarbeiter und begeisterte 
mit der Qualität seiner Arbeiten. Giuseppe 
Martone wird sich nun vollumfänglich seiner 
Familie und dem Garten widmen. Eine aus- 
gedehnte Reise in die USA und häufigere 
Besuche in seiner Heimat Italien stehen 
ebenfalls auf dem Programm.

ANTONIO OLIVEIRA, BAUFACHARBEI-
TER A, E. SCHÄFER BAU AG 
Antonio Oliveira trat 1993 in die E. Schäfer 
Bau AG ein. Er eignete sich ein breites Fach-
wissen an. Seine Pension wird er mit seiner 
Frau in Portugal geniessen. Zudem wird er 
sich um seinen Garten kümmern, Städte- 
reisen unternehmen und Ferien am Meer 
machen. Seine Freunde in der Schweiz will 
er jährlich besuchen.

Wir wünschen Giuseppe Martone und 
Antonio Oliveira für die Zukunft alles Gute, 
viel Freude und beste Gesundheit. Herzli-
chen Dank für die langjährige und wertvolle 
Unterstützung.
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